ur. 1. — Erſtes Platt. 1 i Freitag, 8. Januar 1892. 
Verantwortl. Redalteur: R. O. Köhler in Stettin. i Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 8—4. N 
% Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 ME Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & V 


ler 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd ax 


koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. R : Gerstmann, Otto Thiele, Elberfeld W. Thienes. Greiß- 

3 Morgen⸗Ausgabe Heid, ee k en Wan e 

Anzeigen: die Petitzeile oder deren Raum orgen 9 10 einr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
ne 15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 8 u Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 

— e .. n —— — .— ———. — — — ͤ—.2—ͤK—ẽ—— — — ———— 

Selbſtverwaltungsorgans als Vorausſetzung für Danzig, 7. Januar. (W. T. B.) Das fruſſiſche Truppen an der deutſch⸗öſterreichiſchen] Braſilien, Pedro II., hatte man erwartet, daß 

Deutſchland. die Rechtsbeſtändigkeit der Polizeiverordnung ans Betriebsamt Danzig meldet: Die Strecke Carthaus⸗ Grenze vorgeſchoben werden. deſſen Tochter Prinzeſſin Iſabella, Gräfin d Eu, 


Berlin, 7. Januar. Se. Majeſtät der 
Kaiſer hat die Glückwunſchadreſſe der Stadtver⸗ 
ordneten zu Berlin mit folgendem Allerhöchſten 
Handſchreiben beantwortet: 

Bei dem Eintritt in das neue Jahr haben 

Mich die Stadtverordneten Meiner Haupt⸗ und 
Reſidenzſtadt Berlin mit Glückwünſchen für 
Mich und Meine Familie begrüßt und den 
Gefühlen der Treue und Ergebenheit Ausdruck 
gegeben, Aufrichtig erfreut durch dieſes er⸗ 
neute Zeichen vertrauensvoller Anhänglichkeit 
gebe Ich den Stadtverordneten Meinen wärmſten 
Dank zu erkennen. Zugleich ſpreche Ich es 
gern aus, daß Mir das Wohlergehen der 
Berliner Bürgerſchaft beſonders am Herzen 
liegt und Ich die ernſten Bemühungen der 
ſtädtiſchen Verwaltung, die durch das ſchnelle 
Anwachſen der Reichshauptſtadt und die Zeit⸗ 
verhältniſſe hervorgerufenen mannigfachen 
Schäden und Nothſtände nach Kräften zu lin⸗ 
dern, mit lebhaftem Intereſſe begleite. 


geordnet. Für die erwähnte Bau⸗Polizeiver⸗Lappin iſt ſeit geſtern Abend in Folge Schnee⸗ 
ordnung iſt daher auch die Zuſtimmung des verwehung geſperrt. Die Züge der Strecke 
Kreisausſchuſſes nachgeſucht und ertheilt. Die Prauſt⸗Carthaus verkehren bis auf Weiteres nur Brüſſel, 5. Januar. Auch der belgiſche Thron geltend zu machen. Kluger Weiſe hat fie 
Verwaltung kann ſich gegen unerwünſchte An⸗ zwiſchen Prauſt und Lappin. } Senat, welcher bisher 69 Mitglieder zählt, er-|biefen Schritt unterlaſſen, dagegen hat fie nach 
wendung des Verordnungsrechtes ſichern, indem Breslau, 7. Januar. Es iſt Thatſache, daß hält in Folge der Ergebniſſe der Volkszählung der Beſtattung Dom Pedro's von Liſſabon aus 
die Behörden angewieſen werden, bevor fie mit Graf Caprivi an den Grafen Limburg⸗Stirum eine Verſtärkung um ſechs Mitglieder, fo daß er eine längere Drahtmeldung nach Rio de Janeiro 
Polizeiverordnungen wichtigerer Art vorgehen, ein Schreiben gerichtet hat mit der Anfrage, ob 75 Mitglieder künftig beſitzen wird. Die ſechs geſchickt mit der Adreſſe: „An das braſilianiſche 
ſich zunächſt des Einverſtändniſſes der ihnen vor⸗ er der Verfaſſer des Artikels in der „Kreuz⸗ neuen Senatsſitze fallen den Wahlbezirken Volk, zu Händen des Gemeinderaths von Rio“. 
geſetzten Aufſichtsbehörden zu verſichern. Anord⸗ zeitung“ ſei, und ob er ſich bewußt geweſen, daß Brüſſel, welches fortab 9 Senatoren zu wählen In dieſer Kundgebung theilt fie ihren „Kom⸗ 
nungen dieſer Art find längſt ergangen, ſchwer⸗ er ſich damit gegen die Disziplin vergangen. hat, Antwerpen, Lüttich, Loewen, Charleroi und patrioten“ das Ableben ihres ters mit und 
lich aber in dem vorliegenden Falle beachtet Graf Limburg antwortete, daß er gewußt, was Termonde zu. Kommt die Verfaſſungsdurchſicht Em die Ueberzeugung aus, daß ſich der 
worden. er gethan, dem angedrohten Verfahren aber mit zu Stande ſo wird die Zuſammenſetzung des Schmerz des braſilianiſchen Volkes vereinigen 
— Die Gerüchte über eine bedenkliche Wen⸗ gutem Gewiſſen entgegenſehe. Gerüchtweiſe ver⸗ Senats vollſtändig umgeſtaltet. werde mit dem ihrigen, um den Tod deſſen zu 
dung in dem Zuſtande der Königin von Rumä⸗ lautet, daß bereits eine disziplinariſche Ver⸗ Heute empfängt der Papſt den nach Rom beklagen, der während ſeines langen Lebens alle 
nien haben ſich in Gemäßheit uns aus Bukareſt nehmung ſtattgefunden habe. a berufenen klerikalen belgiſchen Rechtenführer und ſeine Kräfte dem Glück und der Größe „unſeres 
zugehender Mittheilungen glücklicherweiſe als Bremen, 5. Januar. Weber den Mangel Deputirten Woeſte. Die katholiſche Preſſe ver⸗ Vaterlandes“ widmete. Es iſt aber in der Mel⸗ 
falſch und wenigſtens als übertrieben erwieſen. an tüchtigen Dampfermaſchiniſten wird viel breitet, es handele ſich bei dieſer Unterredung dung das Wort Kaiſer, ſowie jede andere Wendung 
Sie ſcheinen erſt durch die plötzliche Reiſe des Klage geführt und die mit der Vornahme der um eine neue Anfachung der katholiſchen Anti“ vermieden, welche auch nur entfernt einen Gegenſaß 
Königs nach Pallanza entitanden zu fein, mit Prüfungen betrauten Behörden müſſen in ihren ſklavereibewegung. In Wahrheit ſteht dieſe un⸗ zu der Republik andeuten würde. Der Gemeinde⸗ 
welcher der König allerdings den Zweck verfolgt, Berichten oft bemerken, daß die allgemeine wie gewöhnliche Berufung mit der bevorſtehenden rath von Rio hat die Artigkeit gehabt, der 
ſich perſönlich von dem Befinden feiner Gemah⸗ die fachliche Vorbildung der Prüflinge in vielen belgiſchen Verfaſſungsdurchſicht im Zuſammen⸗ Prinzeſſin zwei Tage darauf feinen Dank auf 
Berlin, den 6. Januar 1892. lin zu überzeugen. Daß die Zuſammenkunft mit Fällen ſelbſt hinter den geringſten Anforderungen hange. Die belgiſche Verfaſſung gewährt der dem Drahtwege zugehen zu laſſen. In einem 
Wilhelm R. dem Kaiſer Franz Joſef unter folchen Verhält⸗ zurückbleibt. Man führt als Grund dieſer That⸗ katholiſchen Kirche und ihrer Geiſtlichkeit eine fol Schreiben, das der „N. Pr. Ztg.“ aus Liſſabon 
| An die Stadtverordneten zu Berlin. niſſen keine im Voraus vereinbarte war und ihr ſache an, daß es an ſtaatlichen Unterrichtsan unbegrenzte Freiheit wie die keines anderen Lan- zugeht, wird aus dieſer Handlung der Prin⸗ 
— Kaiſer Wilhelm hat dem Geſandten von daher auch kein politiſches Motiv beigemeſſen ſtalten fehlt und daß private Lehranſtalten nur des. Der Papſt will ſelbſtverſtändlich dieſe Frei zeſſin, etwas verfrüht und unberechtigt, wie 
Schlözer zum 70. Geburtstage ſein Delportrait | werden kann, iſt aus alledem klar erſichtlich. unter beſonders günſtigen Verhältniſſen ihrer heiten und Rechte unangetaſtet ſehen und mit uns dünkt, der Schluß gezogen, daß die 
als Geſchenk übermittelt. *Die definitiven . der Velkszäh⸗ Aufgabe gewachſen find. 3 daher Preußen dem Herrn Woeſte, als dem einflußreichſten Prinzeſſin allem Anſchein nach ihre Aus⸗ 
— Der Paſtor Witte von der Golgatha⸗ lung vom 1. Dezember 1890 ſind, was die Be⸗ in Flensburg eine ſtaatliche alt zur Ausbil⸗ Kammermitgliede, ſich über die Lage berathen, ſöhnung mit der Republik bereits vollzogen habe 
Gemeinde, der mit ſeinen Gemeindeorganen in völkerungszahlen betrifft, bereits veröffentlicht. dung von Dampfermaſchiniſten errichtet hat und welche für die belgiſche katholiſche Partei aus der und in der Eigenſchaft als Bürgerin wohl ſchon 
einen erbitterten Streit gerathen war, iſt durch Die Arbeiten, welche ſich aus der Volkszählung Hamburg dieſem Beiſpiele gefolgt iſt, iſt auch in Verfaſſungsdurchſicht hervorgehen wird. in abj 
das Konſiſtorium vom Amte ſuspendirt worden. für das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt ergeben Bremen die Angelegengeit angeregt worden und B ‚ 7. Januar. (Hirſchs T. B.) werde. Die Prinzeſſin hat durch ihr ganzes 
Das Konſiſtorium hatte noch einen letzten Ver⸗ haben, find damit jedoch noch nicht zum Abſchluß zwar in der Weiſe, daß die Behörde beim Senat Zwiſchen zwei belgiſchen Offizieren fand ein Verfahren mittelbar den Sturz des braſilianiſchen 
Ir fs gemacht, um die unerquicklichen Verhältniſſe gelangt. Bis zum 30. November 1891 find dem die Errichtung einer bremischen ftantlichen Ma blutiges Piſtolen⸗Duell ſtatt; einer der Duellan⸗ Kaiſerreichs beſchleunigt und nichts deutet darauf 
n ber Gemeinde zu klären und den Frieden Amte von den Einſtelſtaaten fünf Ueberſichten ſchiniſtenſchule beantragt hat. Dieſer erſuchte die ten, der Marquis Celles, wurde erſchoſſen. bin, daß ſich die Stimmung gegen fie ſeitdem 
wieder herzuſtellen. Zu dieſem Behufe waren zugegangen, die auf Grund der Volkszählungs⸗ Handelskammer um ein Gutachten in dieſer 
am Montag um 6 Uhr Paſtor Witte und die karten aufgeſtellt wurden. Einmal die Ueberſicht Sache, das ſehr günſtig für die beantragte Ein⸗ Frauk reich. zukehren, in ihrer Familie ſehr rege iſt, geht 
Mitglieder des Gemeindekirchenrathes vor das über den Flächeninhalt, Wohngebäude, Haushal⸗ richtung ausfiel. Es iſt dabei an eine Anſtalt] Paris, 7. Januar. (W. T. B.) Die in- aus den weiteren Aeußerungen jenes Liſſaboner 1 
Konſiſtorium geladen. In dreiſtündiger Ver⸗ tungen und ortsanweſende Bevölkerung des mittlerer Ordnung gedacht, wie fie in Deutſch⸗ direkten Staatseinnahmen im Monat Dezember Berichterſtatters h rvor. Da bie 
handlung ſtellte ſich die Unmöglichkeit heraus, Staates nach dem Stande vom 1. Dezember laud bereits vielfach, meiſtens unter dem Namen 
einen Modus zur gedeihlichen Weiterführung 1890, ſowie die Bevölkerungs⸗Zu- und Abnahme Technikum beſtehen und fegensreich wirken. In 
der Gemeindegeſchäfte zu finden, in Folge deſſen ſeit dem 1. Dezember 1885. Dieſe Ueberſicht eine ſolche ſtaatliche techniſche Fachſchule ſoll die 5 
wurde noch an demſelben Abend die Suspenſion iſt wenigſtens theilweiſe vom Amte bereits zu- Schule für Dampfermaſchiniſten als ſelbſtſtändi⸗ 
des Paſtors Witte ausgeſprochen und der Ren⸗ ſammengeſtellt und veröffentlicht. Die zweite der ges Glied eingefügt werden. Für dieſe Verbin⸗ 


ein Manifeſt veröffentlichen würde, um ihre oder 
Belgien. ihres Sobnes Anſprüche auf den braſilianiſchen 


dant der Kirchenkaſſe,. Amtsgerichts ⸗Sekretär ſchon vorliegenden Ueberſichten betrifft das Ver⸗ dung zweier an ſich ſelbſiſtändiger Anſtalten war gütern, welche den Mitgliedern der kaiſer⸗ 

Spindler, ſowie der Kirchenälteſte, Poſtſekretär jeichni und die Bevölkerungszahl der Gemeinden die Erwägung maßgebend, daß grade durch dieſe Italien. lichen Familie in den verſchiedeſten Theilen 
enning, mit der Verſiegelung der Kirchenakten bez. Wohnplätze, welche entweder vom 1. Dezem Vereinigung für beide Theile bei Aufwendung om, 7. Januar. (W. T. B.) Die aus⸗ Braſiliens überlaſſen worden waren. Dieſe | 

| 3 Dieſer Akt iſt noch an demſelben Abend ber 1885 oder 1890 mindeſtens 2000 Einwohner verhältnißmäßig geringerer Mittel ſich ein vor⸗ ſtändigen Fiaker⸗Kutſcher beſchloſſen in einer der tur theilweiſe erſchloſſenen 


m ½%½11 Uhr in der Wohnung des Paſtors hatten, die dritte die ortsanweſend geweſene Be⸗ züglicheres Lehrperſonal gewinnen und eine beſ⸗ 

Witte erfolgt. Am nächſten Tage hat der kom⸗ völkerung in ihrer Vertheilung auf die Direktiv⸗ ſere Ausſtattung der Schulen mit den für den 
miſſariſche Superintendent der Did 5 Berlin II., bezirke für die Verwaltung der Zölle und ge⸗ Unterricht wichtigen Maſchinen, Modellen ꝛc. er⸗ 

Superintendent Leonhardt, die Geſchäfte abge⸗ 

nommen und bis auf Weiteres bie beiden 

lichen Hirſch und Sattler mit der ausſchließ⸗ 


meinſchaftlichen indirekten Steuern, ſowie die möglichen läßt. Der Senat ſich nach der 
Bevölkerung der Zollausſchüſſe, die vierte die Einholung des Gutachtens über die Angelegenheit 
Begrenzung und Bevölkerung der Armeekorps⸗ noch nicht jung geworden, doch darf erwartet 


lichen Ausübung der ſeelſorgeriſchen Funktionen bezirke und die fünfte die der Oberlandesgerichts⸗ werden, daß die Sache nächſtens ſpruchreif ſein Pallanza, 7. Januar. (W. T. B.) Der Verbannung. 

Be — ſchweben zur Zeit noch etwa ein ne 8 in keien d und 5 die rn (. T. 80 Es 5 — — gg beabſichtigt etwa 3 Wochen rk, 7. Januar. Der Staatsfekretär 
utzend eleidigungsprozeſſe, in die Paſtor wärtig noch der Bearbeitung im kaiſerlichen ſta⸗ era, 7. Januar. T. B. er be⸗ hier zu verbleiben. ſtern Abend hatten der Blaine i lötzlich erkrankt. 

Witte verwickelt it ee Da tiſtiſchen Amte. Mit ihrer Erledigung würden kannte Komponiſt Wilhelm Tſchirch iſt geſtern 1 ba e ee 


König und die Königin die ar im m. DEE 
nladung na 


Berlin, 7. Januar. Ueber die hoch⸗ 


€ aber die Volkszählungsarbeiten noch immer nicht hier geſtorben. 
bedeulſame Entdeckung des Erregers der Influenza 


erſchöpft ſein. Die Einzelſtaaten werden viel⸗ Dresden, 7. Januar. (W. T. B.) Das ihren Gemächern beehrt. Stettiner Nachrichten. 
durch Dr. Richard Pfeiffer, den Dirigenten der mehr bis zum 31. Dezember 1892 noch weitere heute früh über das Befinden des Prinzen Georg Neapel, 7. Januar. Hier herrſcht eben- 5 
wiſſenſchaftlichen Abtheilung des neuen unter der Ueberſichten an das kaiſerliche ſtatiſtiſ .e Amt ausgegebene Bulletin beſagt, daß alle Krankheits⸗ falls die Influenza ſtark. Stettin, 8. Januar. Vorgeſtern Abend fand 


Seitung Nobert Kochs ſtehenden Inſtitutes für 
Infektionskrankheiten — gehen uns von hervor⸗ 
ragender ärztlicher Seite die nachſtebenden Mit⸗ 
ene Die W P 55 en 
auf e geri von Juflue 
welche In dent Stute für Infeftionefeantgeiten 
zur Beobachtung gekommen find, und von wel⸗ 
cen einige zur Sektion gelangten. Es findet ſich 
um eitrigen Bronchialſekret in allen Fällen von 
Jufluenza ‚eine ganz beſtimmte Bazillenart. 
Die Stäbchen finden ſich nach zahl⸗ 
reichen Koutrollunterſuchungen bei 
den gewöhnlichen Katarrhen, bei 
Lungenentzündung, bei Schwind⸗ 
Tuch fe. nicht. Mit dem Verſiegen der 
Ferautbeitserſcheinun gen ver ſchwindet der Bazillen⸗ 
land: Es ſind dieſe Bazillen winzig kleine 
täbchen, welche Richard Pfeiffer ſchon vor zwei 
ahren, alſo beim erſten Auftreten der Influenza, 
geſehen und photographirt hat. Bei Uebertra⸗ 
gungsverſuchen wurden nur bei Affen und Ka⸗ 
ionen poſitive Reſultate erzielt, während die 
brigen Thierſpezies ſich refraktär verhalten. 
ie Fortzüchtung der Influenza⸗ 
akterien iſt in dem Koch'ſchen In⸗ 
ſtitut durch den bekannten Dr. Kita⸗ 
ſato bereits bis zur 5. Generation 
durchge 10 br ie Die er erfolgt Boat 
üb ich den mit Krankheitskeimen 
f en 1 rt 3 e wird 
Aufgabe ſtellen müſſen. — ji 


Seit Wochen beobachtet auch Dr. Kanon, 


einzuſenden haben, eine über die ortsanweſend ge⸗ erſcheinungen geſchwunden find, nur fühlt ſich 
weſene Bevölkerung nach dem Religionsbekennt⸗ der Prinz noch ſehr ſchwach und angegriffen. Es 
niß, eine zweite über dieſelbe nach den Wahl⸗ wird von heute ab nur noch ein Bulletin täglich 
kreiſen, eine dritte nach Geſchlecht und Geburts⸗ ausgegeben. 
iat eine vierte nach Geſchlecht, Alter und Fa⸗ Nürnberg, 7. Januar. Die ſtreikenden 
milienſtand und eine fünfte nach Geſchlecht und Buchdrucker kehren ſoeben bedingungslos zurück. 
Geburtsort. Schließlich müſſen auch die Einzel⸗ Die vereinigten hieſigen Prinzipale verweigern 
ſtaaten über die ortsanweſend geweſenen Reichs⸗ ihre Annahme, bis der Streik in ganz Deutſch⸗ 
ausländer, ſowie über die im Reichsauslande ge⸗ land beendet iſt. Nur Einzelne werden ein⸗ 
borenen deutſchen Reichsangehörigen Abſchriften, geſtellt. 
aller in den Zählungsformularen enthaltenen) Trier, 7. Januar. Generalvikar Dr. Henke 
perſönlichen Angaben unter Beifügung des Staa⸗ iſt heute Nacht geſtorben. 
tes, des Bezirks, der Gemeinde und des Ortes 
der Zählung anfertigen und dem kaiſerlichen ſta⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
tiſtiſchen Amte bis zum Ende des laufenden Wien, 7. Januar. (W. T. B.) Der Kai⸗ 
Jahres zugehen laſſen. Erſt wenn das letztere fer Franz Joſef iſt heute früh hierher zurück⸗ 
er Aue in noch 1 haben gekehrt. 
„werden die Arbeiten der Volkszählung vom 5 
1. Dezember 1890 ihr Ende erreicht 1 57 Wien, 7. Januar. (W. T. B) Der be⸗ 
— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt heute kannte Phyſtologe, n Prof. Dr. 
Abend die Meldung, daß gegen den Geſandten Eruſt Brücke iſt geſtorben. 
z. D. Grafen zu Limburg⸗Stirum eine Diszi⸗ Peſt, 4. Januar. In der heute Nachmittag 
plinar⸗Unterſuchung eingeleitet worden iſt mit abgehaltenen Sitzung des Direktionsrathes der 
der Begründung: Maßgebend iſt für das Vor- vaterländiſchen Sparkaſſe legte der Präſident, 
gehen die Rückſicht auf die Erhaltung der Dis⸗ Julius Steiger, den Antrag vor, wonach die 
ziplin, welche im auswärtigen Dienſt nöthiger Mitglieder des Direktions⸗ wie des Aufſichts⸗ 
wie anderswo iſt. Herr Graf zu Limburg hat rathes von dem durch Piufſich angerichteten 
öffentliche Kritik an den Handlungen ſeines Schaden die Hälfte, die durch das Vermögen 
Reſſortckefs in einer Weiſe geübt, welche — ob des verbrecheriſchen Hauplkaſſirers nicht gedeckt 
abſichtlich oder nicht, muß hier dahin geſtellt erſcheint, aus eigeuen Mitteln erſetzen ſollen, 
bleiben — als geeignet erſchien, unſere aus⸗ und zwar in der Weiſe, daß 400,000 Gulden 
zwärtige Politik im In⸗ und Auslande herabzu⸗ von den neun Mitgliedern des Direktionsrathes 
1 be ſetzen. und 100,000 Gulden von den ſechs Mitgliedern 
Aſſiſtenzarzt am ſtädtiſchen Krankenhauſe Moabit — Das Mauſoleum in Charlottenburg war! des Auffichtsrathes bezahlt werden. Der Antrag 
in faſt allen Fällen von Jufluenzaerkrankungen heute am Todestage der Kaiſerin Auguſta mit wurde nach eingehender Erörterung mit der vom 
Am Blute einen Mikroorganismus, ganz ähnlich Kerzen beleuchtet. Bereits um 8", Uhr er⸗ Präſidenten ausgearbeiteten Begründung ange⸗ 
dem von Pfeiffer im eitrigen Bronchialſekret ge- ſchienen Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die nommen, es wurde jedoch ausdrücklich bemerkt, 
fundenen. Er findet ſich im Blute zuweilen in Kalſerin, begaben ſich zunächſt in die Gruft an daß eine eruſtliche Berpflichtung zu dieſer 
größerer Menge, meiſt ſieht man ihn jedoch erſt den Sarg der hohen Verblichenen und legten Schadenerſatzleiſtung für die Mitglieder der 
nach längerem Suchen vereinzelt und ſpärlich. hier einen aus weißem Flieder und Roſen ge⸗ Verwaltung nicht beſtehe, und wenn ſie dieſe 
Dieſer Mikroorganismus erſcheint bald als kleiner wundenen Kranz nieder. Sodann ſuchten die dennoch übernähmen, jo geſcheye dies lediglich im 
Diplokokkus, bald als kurzes Stäbchen. Auf Majeſtäten die obere Kapelle auf und verweilten Gefühle der dem großen Pubtikum gegenüber 
Grund feiner Unterſuchungen neigt Kanon zu der dort über eine halbe Stunde in ſtillem Gebete. ſchuldigen Verantwortlichteit und mit Rückſicht 
nſicht, daß dieſer Mikroorganismus in direkter 
Beziehung zur Aetiologie der Influenza ſteht. 
Geheimrath Koch und Pfeiffer haben die in den 
räparaten Kanons befindlichen Mikroorganismen 
Ur identiſch mit den von Pfeiffer entdeckten Bak⸗ 
terien erklärt. Das neue Inſtitut für Infek⸗ 
ons krankheiten in Berlin hat vor feinen 
Schpweſterinſtituten in Paris und Petersburg das 
voraus, daß den wiſſenſchaftlichen Laboratorien 
zum Studium der Inſfektionserreger auch eine 
Krankenabtheilung zum Studium und zur Be⸗ 
f. 8 der Infektionskrankheiten angeſchloſſen 
— 3 ie ausführliche Darlegung der Entdeckung 
| er; Sinn ams Seat in der demnächſt 
7 zinischen Wo Henſchriſt⸗ der „Deutſchen medi 
08 . Die inzwiſchen wieder aufgehobene Bau⸗ ſonders darüber ärgerlich, daß es nicht gelungen 
„HKoltzewerorvuung des Landrathes des Teltower iſt, eine Verſtimmung zwiſchen Bulgarien und 
: reiſes hat die Frage des Umfanges des Polizei- der Pforte hervorzurufen. Man bemüht ſich 
erorknungsrechts und der Kautelen gegen Miß⸗ zwar noch nachträglich in dieſer Richtung, indem 
rauch deſſelben wieder auf die Tagesordnung man von Neuem das ihörichte Märchen von der 
I Während baupolizeiliche Beſchränkungen Abſicht Bulgariens, ſich unabhängig zu erklären, 
Poli e ohne Frage im Rahmen einer kolportirt. Allein dieſe Ausſtreuung erſcheint 
und nun erdnung angewendet werden können, jetzt um fo plumper, als gerade die Chavourne⸗ 
V eilenart 1 0 fein kann, ob die Anordnung Angelegenheit gezeigt hat, wie 2 Beziehungen 
. — Er ebauung ſich in den hier gezogenen zwiſchen Bulgarien und der Pforte beſtehen, die 
en hält, bat die Teltower Verordnung die erſteres gewiß nicht durch einen gegen den Su⸗ 


ebotenen Schranken inſofern überſchri ä i i i i 
i a . ritte wie es die Proklami⸗ 
oli durch Bezirksverordnung . — zerän gerichteten Schritt, 5 
R olizeiliche Beſtimmungen abändert. 


Als Kautel gegen Mißbr iſt i 
verwaltungsgeſetz in Er Füllen, Ir 2. 


ſim Saale des Deutſchen Hauſes die erſte dies⸗ 
Großbritannien und Irland. Jährige Verſammlung des Stettiner Grund⸗ 
London, 7. Januar. Der Korreſpondent beſitzer⸗Vereins ſtatt, die außerordentlich 
der „Daily News“ meldet aus Rom, daß die ſtark beſucht war. Nach deu erſten Begrüßungen 
Handelsverträge vielſeitige Anfechtungen erfah ren durch den Vorſitzenden Herrn Collas und nach⸗ 
und viel Mißſttmmung bei der ackerbautreibenden dem die Verſammlung das Andenken des inzwi⸗ 
Klaſſe hervorgerufen haben, weil ſie den Wein⸗ ſchen verſtorbenen e Herrn 
Export nicht begünſtigen Kapitäns Hart, durch Erheben won den Plätzen 
Der Petersburger Korreſpondent des geehrt hatte, erhielt Herr Dr. Graßmann das j 
„Standard“ ſchreibt, daß der Minifter des In⸗ Wort, um über das neue Einkommen⸗ 
nern, Durnowo, entfafjen werden dürfte. Er ſteuergeſetz mit beſonderer Berückſichtigung 
werde entweder durch den General Ignatiew oder der Verhältniſſe der hieſigen Hausbeſitzer 1 
den Großfürſten Sergius erſetzt werden. zu referiren. Redner führte etwa aus: Da die ö 
Wie aus Gibraltar gemeldet wird, kreuzen Miethe, welche ein Haus bringe, mit f 
die britiſchen Kriegsſchiffe „Thunderer“ und Rückſicht auf das etwaige Leerſtehen einzelner 
„Goshawk“ auf der Höhe von Tanger, um Wohnungen und vorkommende Preisſchwankun⸗ N 
nöthigenfalls zum Schutze der britiſchen Inter⸗ gen nicht als eine feſtſtehende, ſondern als eine { 
eifen einzutreten. unbeſtimmte und ſchwankende Einnahme zu 9 
Der „Globe“ dementirt die Nachricht, daß betrachten ſei, ſo ſei behufs Feſtſtellung des 
der engliſche Geſandte in Liſſabon, Sir Petre, Miethswerthes des Hauſes bei der Steuererklä⸗ 
von ſeinem Poſten zurücktreten wolle. rung zunächſt nach § 10 des Einkommenſteuerge⸗ 
London, 7. Januar. (W. T. B.) Nach ſetzes vom 24. Juni 1891 zu verfahren, d. h. 
einer Meldung des „Reuterſchen Bureaus“ aus es ſeien die wirklichen Miethseinnahmen, 
Teheran von heute hat die perſiſche Regierung welche das Haus in den legten zwei 
in Folge der in Teheran vorgefallenen Ruhe⸗Wirthſchaftsjahren 1890 und 1891 ums 
ſtörungen das der Tabak-Geſellſchaft gewährte ter Berückſichtigung etwaiger leergeſtandener 
Tabakexportmonopol aufgehoben. Die Geſell⸗ Wohnungen und Miethsausfälle gehabt, zuſam⸗ 
ſchaft hat der Regierung ein Schriftſtück über⸗ | menzuftellen, davon der Durchſchnitt zu ziehen, 
reicht, in welchem ſie ſich mit der gänzlichen und dieſer Durchſchnitt als vorausſichtliche 
Aufhebung des Monopols einverſtanden erklärt. Miethseinnahme für das Steuerjahr 1892—93 
Erneute Ruheſtörungen find nicht vorgekommen; im Sinne des Geſetzes zu deklariren. Nur, wenn 
gleichwohl patrouilliren die Truppen in den das Haus noch nicht zwei Jahre ſtände oder in 
Straßen und Bazars und find Verſtärkungen der Hand des jetzigen Beſitzers wäre, ſei eine 
nach der Hauptſtadt beordert worden. Im Lande ſachgemäße Schätzung des vorausſichtlichen 
herrſcht volle Ruhe. Jahresmiethsertrages unter Berückſichtigung der 
augenblicklichen Verhältniſſe, aber auch mit Rück⸗ 
Nußland. ſichtnahme auf wahrſcheinliche Miethsausfälle zu 
Petersburg, 7. Januar. Amtlich wird machen. Zu dieſem Miethsertrage für die vers 
nunmehr bekannt gemacht, daß der bisherige mietheten Wohnungen käme dann noch der abzu⸗ 
Gouverneur von Moskau, Fürſt Golitzyn, der ſchätzende Werth des von dem Hausbeſitzer 
mit dem Generalgouverneur Großfürſten Sergei im Hauſe etwa ſelbſt bewohnten Quartiers, 
in Konflikt gerathen war, als Gouverneur nach ſowie etwaige Erträge aus Hausgärten, 
j Poltawa verſetzt worden iſt; an feine Stelle wirt Tauswieſen, Hausgrundſtücken x. 
Nachdem das Herrſcherpaar das Mauſoleum ver⸗ auf die Erhaltung des unerſchütterten Anſehens der Gouverneur von Kurland, Swägin. Der Die Summe aller dieſer Einkünfte nach dem 
laſſen hatte, traf Se. königliche Hoheit Prinz der vaterländiſchen Sparkaſſe. Dieſer Beſchluß Tula'ſche Vizegouverneur Swerbejew wurde zum Durchſchnitt der letzten beiden Wirthſchaftsjahre 
Friedrich Leopold ein, ihm felgte Se. Hoheit der wurde heute im Prinzip gefaßt; die formelle kurländiſchen Gouverneur ernannt. Außerdem bezw. nach Schätzung berechnet, ergeben dann den 
Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen und nach und Ausfertigung deſſelben wird in einer morgen wurden genannt: der Poltawa'ſche Gouverneur geſammten Jahresmiethswerth bes 
nach ſämmtliche hier weilende Prinzen und Prinz ſtattfindenden Sitzung erfolgen. Immerfort Koſſagowski zum Mitglied des Konfeils des Mi⸗Hauſe s. £ ö 
zeſſiunen des königlichen Hauſes. Alle brachten tauchen noch die verſchiedenartigſten Gerüchte niſteriums des Jauern, der Samara'ſche Vize⸗ Hiervon ſeien nun in Abzug zu bringen. 
prächtige Blumenſpenden. Ihre Majeſtät die auf, daß die Manipulationen Piufſichs andere Gouverneur Bräntſchannikow zum Gouverneur Erſtens die Ziufen für die Hypotheken⸗ 
Kaiſerin Friedrich erſchien mit Ihrer königlichen bekannte Perſönlichkeiten hart in Mitleidenſchaft von Samara und der Poltawa'ſche Adelsmarſchall kapitalien und eventuelle Renten. 
Hoheit Prinzeſſin Margarethe. Im Auftrage der gezogen und ſogar an den Rand des Konkurſes Fürſt Meſchſcherski zum Gouverneur von Sa⸗ Zweitens die auf dem Hauſe ruhenden 
großherzoglich badiſchen Herrſchaften legte Herr gebracht haben. So wird verbreitet, daß die ratow. N Laſten. Als ſolche kommen für Stettin beſon⸗ 
v. d. Reiche einen Kranz aus Tannenzweigen Verhaftung mehrerer Perſoner, die man überall Ein Allerhöchſter Befehl verordnet, daß für ders in Betracht die Staatsgebäude⸗ 
mit einer weißen Atlasſchleife, welche die Ini⸗ mit vollem Namen nennt, unmittelbar bevorſtünde. die Entdeckung der Schuldigen, die am 25. No⸗ ſteuer, Staats grundftener, Feuer⸗ 
tialen der Geber trug, nieder. Der Beſuch hatte Unterſuchungsrichter Drill hatt im Laufe des vember den großen Einbruch und Diebſtahl von verſicher ung, Waſſerzins, Kanal⸗ 
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um 12 Uhr Mittags fein Ende erreicht. Tages zahlreiche Beamte der vaterländiſchen 350,000 Rubel in der Rentei von Wladiwoſtock zins, Gaszins, Straßenreinigung, 
— Wie uns aus Paris berichtet wird, iſt Sparkaſſe verhört und dieſe Vernehmung wird verübt haben, eine Prämie von 5000 Rubel aus⸗Schornſteinfegergeld, Abfuhr von 
man bezüglich der Chadourne⸗ Angelegenheit be- in den nächſten Tagen fortgeſetzt und wahr⸗ geſetzt werde. Diejenigen, welche die geſtohlenen Müll ꝛc., Reinigung von Hof und 
ſcheinlich auch auf die Mitglieder der Ver⸗ Gelder zu beſchaſſen vermögen, ſollen 10 Prozent Flur, ſowie eine Reihe kleinerer Abgaben als 
waltung ausgedehnt werden. Es handelt ſich der ermittelten Summen erhalten. Schließ zeld, Kirchengeld, Ausgaben für Inſer⸗ 
dabei lediglich um die genaue Feſtſtellung des Moskau 7. Januar. Angeſichts der zahl⸗ tionen, Stempel für Miethskontrakte ꝛc. ꝛc. 
Thatbeſtandes, ſowie des techniſchen Geſchäfts⸗ reichen, in verſchiedenen nothleidenden Gouverne⸗ Strittig ſei, ob auch der Kommunal⸗ 
ganges bei der Sparkaſſe. Dem Inſtitut wurde ments verübten Fälſchungen von Lebensmitteln zuſchlag zur Staatsgebäudeſteuer, 
heute jene Brieftaſche zurückgeſchickt, in welcher ſpricht ſich die „Moskauer Ztg.“ für die Ergrei⸗ welcher in Stettin 56 Prozent betrage, abgezogen 
die 55,000 Fl. enthalten waren, die Piufſich am fung allerſtrengſter Maßregeln gegen die verbre⸗ werden dürfe. Der Verfaſſer der Ausführungs⸗ 
Sylveſtertage noch der Handkaſſe in baarem Gelde cheriſchen Beſtrebungen aus und befürwortet die beſtimmungen zu dem Einkommenſteuergeſetz vom 
entnommen halte; es befand ſich in der Brief⸗ ſtrikte Anwendung des Artikels 1458 des Straf⸗ 24. Juni 1891, welcher ſelbſtredend nur den 
taſche noch ein Reſtbetrag von 8000 Fl. Es iſt geſetzbuchs, wonach für jeden, der durch geſetz⸗fiskaliſchen Standpunkt vertrete, ver⸗ 
Ausſicht vorhanden, jene Perſon zu ermitteln, die widrige Handlungen, die namentlich durch den neine dieſe Frage. Indeſſen hätten dieſe Aus⸗ 
Piuſſich beim Fortiragen der Rentenobligationen Vertrieb von Getreidefälſchungen ꝛc. das Leben führungsbeſtimmungen immer nur einen ſekun⸗ 
rung der Unabhängigkeit wäre, alteriren wird. aus dem Inſtitutsgebäude behülflich geweſen iſt; Anderer gefährden, die Verbannung zur Zwangs- dären Werth. Das einzig und allein Aus⸗ 
— In Baiern ſollen, wie die „Augsb. es beſteht die Vermuthung, daß er ſich dabei arbeit nach Sibirien für die Dauer von 8—15 4 ſchlag gebende ſei nur das Geſetz vom 24. Junk 
Abend⸗Ztg.“ berichtet, vom Kriegsminiſterium einer Dame der en bediente, die ihn in Jahren vorgeſehen i 1891. Das Geſetz laſſe dieſe Fragen aber unge⸗ 
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ni 1 bezüglich des Gebrauchs der Schußwaffen der ſeinem Büreau beſuchte. d 1 köſt. Sicher ſei nur, daß das Geſetz nicht 
N Wlen hene dle tende Verordnungen in Posten 5 bezüglich bes Sieht in den Krakau, 7. Januar. (Dirſchs T. B.) Der Amerika. ſage, daß der Kemmunalzuſchlag abzugsfähig ſei, 
= | e Zuſtimmuna des entſprechenden Kaſernen neue Inſtruktionen erlaſſen werden. „Czas“ meldet aus Wilna, daß fortwährend neue Nach dem Tode des entthronten Kaiſers von ebenſo wenig ſei aber auch im Geſetze geſagt, 
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kanfswerthes berechnet, da man ſich geſagt, derſelbe im Dienſte der Stadt geleiſtet. Bei babe, ſpricht ſich aber im Uebrigen für Be⸗ 61.50 
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denſo entſchieden für den Abzug des Kommunal⸗ des zu dertheilen, daß fachlich das⸗ und dadurch der Etat bedentend überſchritten. Faß 29,75. Gemahlene Melis 1 Faß 28,50. vr. S 8 | 4 
Juſchlages eintrete. Mit Rückſicht darauf, daß ſelbe herguskäme, dabei aber die Reduer hält 15 mit ſeiner Würde als N Feſt. Mohzucker a ante f. > 5. — 7 K Aus — — 
"viele Städte z. B. Berlin einen ſolchen Rem porgeſchriebenen Formen des Ge⸗ ordueler unvereinbar, daß das verfaſſungsmäzig Hamburg per Jaunar 14,70 bez., 14,80 B. de de „e mess fene e. 17 10205 8 
munalzuſchlag nicht hätten, ſondern ſtatt deſſen ſetzes vollſtändig gewahrt würden. feſtſtehende Geld Bewilligungsrecht von dem Ma- per Februar 15,02% bez. u. B. per März Welke. . Bel 8 7 —— Fele de. 48 102.00 8 
eiue Miethsſteuer, die der Miecher zu tragen, Damit ſchließt die Verſammlung um etwa giſtraf jo mit Füßen getreten werde. 15,27 bez. u. B., per Mai 15,47½ G., 1550 . . 4 1 ee . 1 10200 @ 
. nn = e 2 ärte für a 11 * SERIEN i : r egen der letzteren Aeußerung wird dem B. Mühig. ee 2 20008 82650 15 17 1008 
zumunalzuſchlag darin, wenn — Die geſtrige Sitzung der Stadt⸗ Redner vom Vorſitzenden ein Orduungsru Hamburg, 7. . . Kur. act Se 5 „ 
ſelbe von dem Jahresmiethswerth nicht abgezogen derordneten — die erſte im neuen Jahre ertheilt und verzichtet derſelbe darauf — Ford Kaffee. er 5 — — Se K | Var a — 
werden dürfe. Jedeufatls fei dies ſchon jetzt als — wurde von Herrn Hey als Alıeftes Mitglied ſetzung feiner Ausführungen. Santes per Januar 65,50, per März 62,78, eanbie a -f ie Z ke ts > 10660 9 
einer der Punkte zu bezeichnen, welche bis in die der Verſammlung eröffnet und begaun mit der en Belaſtungen des Vorredners gegenüber per Mai 61,25, per Juli 60,25. — i % 9106| Anleibev. 1888 9% 83 00 


Nachdem Herr Dr. Scharlau den Berfig ein in jeder Weiſe augemeſſenes ſeſtzuſtellen. fremder Info 26,25, per März 24,00, per Mai 
eln cht Herru Dr. liſch 24.20. jremder 
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daß e 62,25 8 0 3 5 * 
chſteus 5, per März⸗Juni 62,75. — Mehl träge, 
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Telegraphiſche Depeſchen. 
Straßburg i. E., 7. Januar. Der Platz⸗ 
kommandant, Generallientenaut von Sobbe, hat 


der Durchſchnit > 
Ba 5 5 Uebungsmarſche mit dem Pferde und erlitt dabei 


dien Beinbruch. 
London, 7. Jauuar. Um 6% Uhr 


Herrn Bob 
zum Mitglied dieſer Kommiſſion gewählt. 
benpfl 
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8 Warſchan, 7. Jannar. 
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In ukauf von 5 tmetern gebre erden, in hieſig i änber ij 

Sur „ 5 2 werden, nach welcher ſich ein pieſiger der Nacht eine Nänber bande das Haus des rei 
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8 bungstoften und 1230 Mark betreten und hatten ſich auch Viele eingefunden, 5 
Verau r — die Bürgerſteig⸗Herſtellungs⸗ und die Ver⸗ dem 2 dh Diem don bei⸗ maskirten Näuber blieben unbekannt. e- N % 95,80 0G Kl u 8. —.— 
l f er” zuwohnen. eſelben wurden jed t, . ’ f 504 euteh. Dh. 
einnähne, wonach der unal zur Von dem bekanuten Reichsgerichtserkenntniß denn wie vorber zu erwarten a hatte die Letzte Nachrichten. BR „ RC = * 
zur Staategebändeſtener nicht vom Jahres- in dem Prozeß des Kaufmanns Ahrens Eben die Polizei ein jo gefährliches Wagniß verboten. g 01 — e nn = a 101006 
miethswerth abgezogen werden dürfe; auch die Stadt Stettin betreffs Verpflichtung zur Straßen⸗ * Auf dem der ſchleſiſchen Dampferkompaguie Lübeck, 7. Jaun. In 8 fe großer ae n 1% 100806@|de. 8. nns 
Eiuſchätz „ der 0 be reinigung wird Kenntniß genommen. Ebeufo en 3 auf der Wieſenſeite der Schneefäue iſt der Bahnverkehr Lübeck⸗Entin- ara Bye, unse J. STE a 
beſchloſſen, dieſen Kommunalzuſchlag für uicht von weiteren e des Zauberkünſilers Unterwiek gegenüber Liegend, brach Mittag Kiel ſeit heute Vormittag geſperrt. Auf allen ve. de. ve. 2 re A a * 
abzugsfähig anzuf Nößuer gegen die Stadt. Als das Zirkus⸗Ge⸗ in der Kahnbude Feuer aus, welches wahre Bahnen erleiden die Züge Verſpätungen; die sung, eee ee 
ü. 100). - 4 RER 
do, do do. 3% 51.80 U 


ehen. 
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— bäude in der Bismarckſtraße noch dem Archi⸗ ſcheinlich beim Heizen des Ofens „entitanben Üt./ Telephanleitungen im Innern der Stadt find 


in der 
vielfach geſtört, der Pferdebahnverlehr iſt ein⸗ 
eſtellt. N 


424. 100) 
do. do (100% % 98,40 U 
do. r Bae 5 


vamm.- Ob- i... 2 Pr 
8 Br et} 
ein. 


iſſiou, der er augehöre, e das Rößner die Räume zur Verauſtaltung von Vor⸗ Die Bude iſt ziemlich ausgebraunt. 9 Konm. 3 u. & 5 

1 etzte beſchloſſen habe (Heiter⸗ ſtellungen gepadhtet, Herr gl blieb ſchon da⸗ — f Paris 7, Jauuar. Die „Brarce" will aus NN dr ov 
und den Abzug mmun zur mals mit den Zahlungen vielfach im Rückſtande, Aus den Provinzen. Quell g if di Exrrditi nach dem i 3 n 
Staatsgebäudeſteuer vom Jahresmiethswerttze auch mit der Gas rechunng. Es wurde deshalb § Putbus. Am Schulſchluſſe beging, E “nm; % 66 0: du 44 tun 7% 2275 
nicht nur für geſtattet, ſondern für geboten er⸗ das Gas abgeſperrt und mußte an einem Abend alljährlich, das königl. Pädagogium eine kleine Tuatgebieie wäre eine beſchloſſene Sache. Das 8. e u 107 58 E Im, 23. (Ai) 4% 58 00 
klärt habe. Der Kommunalzuſchlag zur Staats- die Vorſtellung des Herru Nößner ausfallen und Weihnachtsfeier in der Aula des Gymnaſiums, Oberkomando über die Expevition, welche in den! (9 Baut - Vahle re 
debäudeſteuer für Stettin ſei gauz genau ebenſo letzterer erhob gegen die Stadt Klage auf Scha⸗ in welcher der Direktor der Anſtalt namentlich nächſten Tagen beginnen und ſämmtliche disponible 3 0 2 
durch „ d. h. Beſchluß des Magiſtrates denerſatz. Er wurde jedoch ſowohl bei dem bieſi⸗ auf das ganz befonsere Weihnachtsgeſchenk der Truppen der Dioiſion von Oran umfaſſen folle, r ehr en . 188 einge ar) sun 
1 


gen Landgericht, wie bei dem Ober⸗Landgericht lönigl. Behörde an die Auſtalt, ein neues Orgel⸗ fei R 5 75 

werk, gefertigt und erbaut vom Orgelbaumeiſter ſei 3 Benni Themaſten -amnerisumt. x 
5 zweifle, Dem Ruderklub, Sport⸗Germauia“ wurde Mehmel Sohn in Stralſund, gebührend und An der Börſe war das Gerücht verbreitet, 
müſſe auch die auf eben dieſelbe Art eingeführte die Turnhalle in der Bugenbagenſtraße an einem dankend hinwiey. Die Anſtalt beſaß bieher zur daß das engliſche Kanalgeſchwader nach den 


dauernde Laſt des Kommunal zuſchlages zur Wochentage Abends auf 4 Monate gegen 25 Mark Unterſtützung der Andachten und Geſänge ein marofkauiſcheu Gewäſſern beordert und die Maun⸗ 
r e abzugsfähig fein. | Miete bewilligt. 2 wohl ſchon 80— 100 Jabre altes Politiv, wel. schaft der eugliſchen Kriegsſchiſſe, welche gegen · 
(Es alſo auch hier gr wie im Für die in der Zeit vom 22. bis 26. Auguſt ches durch nunmehrige Altersſchwäche deu geſtell⸗ würtig vor Targer liegen, gelandet ſei. Der 


5 getheilt, ja die Steltiner Einſchätzungs⸗ franzöſiſche Geſandte habe dazegen proteſtirt. Der 
ommiſſionen verfolgen in vieſer Fiuſicht ſchou b 
ſammlung fand ſich für die Bewilligung der königl. Behörde gewährt. Die Orgel id, ein leiuerlei diesbezügliche Meldung eingegangen. 


es 
Bun — 5 — merkenswerthe Debatte an. 


Das Die Deputirtenkammer beſchloß die Dringlichkeit 
der Berathung des Antrags, den 22. September 
d. 3. als hunderſten Jahrestag der Proklamirung 
der Republik zum Feiertag zu erklären. Nächſte 
Sitzung Moutag. 
Nom, 7. Januar. Die Leibärzte des Pap⸗ 


Für das Pedal iſt geſorgt Beſorguiſſen vorläge. Nach den letzteingetroffe · 
ging durch einen Subbaß 16, welcher vell, dunkel nen Depeſchen ſoll ſich der heilige Vater bereits 


aus Petersburg iſt der Rücktritt des Miniſters 


als Statthalter nach Moskau gehen. 


Vermiſchte Nachrichten. Kopenhagen, 7. Januar. Der General- 


2 fi * 17 1 
5 A deun das 1879 bis 1861 den Poſten des Kriegsminiſters 


t 5 3 
nichts.“ — Sohn: „Aber ich liebe ſie hart u 'D | Hetteidete, iſt heute in Fredensborg geitorben.s 
Vater: „Mein Sohn, das iſt alleufalls eine 55. zee Ae 
chli . aber ei nn Aetteranstichten 


u der Ver- | Aufftellung einer neuen Orgel von Seiten der „Liberté“ zufolge wäre an kompetenter Stelle —.— 


Der Senat nahm die Helſeulihener n 816% 


1285 Dorder W. — 153 
ne en cn 2 
ad. — t b. wo 
e . 8 2 40% gun * 7 8480 
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Bock . 0 579% .- J arb.⸗Wien J 22 18 
Bolle des 5 55250 Lowe u. Co. is 226.1 

g 58. „ 1166 9% Mag. Pas-. 4 „ 86,40 A. 
R de. 4 11B006W| Gerl (com . — 143.00 U 
Seer e 5 (EL De Anus) — 17 8 
- 45 — 12 onmerfe — 
2 Neapste dea -— 102558 Ve 85 79 
Kramienbut 73), 8 8 artmann — 133,508 
do. St.⸗Pr 71] 8,0 b omm cond. 6 —— 
Schering 10 75 — 
Staßfurter — 2258 8 8 T 2 
union — 
Brauer. Amun 3 85 86 0 Siet. G 2-3. 12 mix 
Böden. Gelber Sr-W. Cement. 5 10520 


London, 7. Januar. Nach einer Meldung St. Wal 8. 7 


f hen Boden. 
werbe⸗Ordpung geſchwetzt haben. Der Herr Re- ſprilchen beſtens eutſprochen und ſeinem Rufe des Junern, Durnowo, unmittelbar bevorſtehend. . Berſicherungs- Geſeulſchalten. 
General Ignatiew ſoll denſelben erhalten oder g. MN 


— (fein Grund.) Vater: „Gehſt du ſchon Lientenant Kauffmann, welcher in den Jahren Legal 


Ba, 2 
Deutſche Vant 


Dresdner Bauk 10 
Nationalbank d 

„ob. 8 10.20 
ie Cen 2d. 10 161.80 50 
Meichebant 8 143 3065 


10 156,006 
Bergwerk - und Purteugeſen ſchaſteu. 


BP. Chem, Pr. 19 —— Steal. Spielfal. — 92,008 
er Ar. Pferdeb.⸗G. 12 41 60 N 
ee 
u — ett. Pferded. 1 2 
St. Berg . 1 
fe 2 ei n 4 e 


en-Mlluch. —f. —— Germania 107500 0 
euer. —.— Magd. — 
m. T. 10 m do. Müdv. 43 wi 00 N 
do. Leben 172 —.— Preuß. Leben 37,5 59 0% BD 
Colonia, Feuerv. 400 —.— „. St. 66 100400 8 
dia, & 45 —— rovidentia 45 —.— 
Elberfeld. 8. 0 —.— Turingia 140 89 60,00 8 
Bank- Discon Wechſel⸗ 
eg Cours vem 


Relchsdant 4, Lombard ½, 5 


Privatdiscont 2 0 T. Jannar. 


mache zuſammen als in Abzug zu bringen ſogar Kommiſſion für die Fortbildungsſchulen und die a r ilag, den 8. Jannar 1892, i 1 160425 d 
ark. er möge nun einen dieſer dei⸗ Schuldeputation und hatte der Magiſtrat dem⸗ Banfwefen. u zeitweize heiteres, vorherr⸗ en 18 2 27 mas 
den Wege einſchlagen, wie er gerade für ihn der gemäß an den Herrn Regierangs⸗Präſidenten ber Weitfäliicher Gruben- Verein öprozenlige ſcheud woltigee Weiter mit leichten Schueefällen Wan. Pe e dae „ . %, 46 
vortheilhafteſte fi Auch der Vorſteher der richtet, indem er einen Beſchluß der Stadwer⸗ Otligali fäliſcher Gru 77 855 prozenlige umd friſchen weſtlichen Winden. kesdon 8 Lene: 1 4 1 a ME 
Steltiner Beranlagungstommifjion, Herr Stadt⸗ ordneten darüber noch in Ausſicht ſtellte. Durch * > ge * Bst 1 R 32 ms 
satt Matting, babe erfläct, (2)-daß er ſelche Ein- die nefttige Worfage ſellte diefer Beschluß berker SamınE Matt, derddlnsleſenm übernimmt das Wafſerſtand. e , 
gungen genehmigen werde. geführt werden und empfiehlt der Referent, den una 1 a Neub n ung Berlin, Fran- tn 6. Im mie DDR Be. we A Sn. 
Von anderer Seite wird dagegen geltend Vorſchlägen des Magiſtrats beizuſtimmen. he Straße 13, die Besicherung für 8 Elbe bei a 1 ar, . 0,32 Sen W 149 „ns 
emacht, daß iu diefer Weile zwar früher ver- Herr Dr. Koliſch ſpricht feine Berwune Prämie Sa FR Big pro 100 Mark. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 6. Januar, ae . „ 1 2 
ahren ſei und daß eine ſolche Einſchätzung die derung darüber aus, daß erſt jetzt ein m — 5 + 3.4 Dieter, 2 Unftens bei Strauß "a mn aa les 0% 25332 
vielleicht fehlt zutreffendſte und kaufmänniſch der Verſammlung eingeholt werde, obwohl der Vorſen⸗Berichte furt, 6. Januar, F 1,60 Meter. — Oder wasch 8 Tagen. „ | 
. richtigſte ſei, daß es aber außerhalb der Herr 6 ein ſol im a 8 35 = ag | erg 4 5718 Gold» und Wapiergeld, 
A Elufokgungefommifftenen überhaupt liegen dürfte, habe. Weiter monirt der Redner, daß der Masiohne Faß 5er 66,50, be. lolo ohne Faß 1a bei Poſen, 6. Jamar, + 1,92 Meter. =| * u 50. 882 ane — Eh 
* Nebe bei Uſch, 5. Januar, . 1,66 Meter. Bein. 4 „ Wel. Noten 


— 


Marcella Grace 


von R. Mul holland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


14 Nadruc o roten, 


und ergebene Gefährten und die Macht be⸗ 
ſitzen, Jene zu unterſtützen, welche darbten, 
wie ſie einſt gedarbt hatke. Sie malte ſich 


aus, bis ſie zu dem einen, ihre Sinne faſt ver⸗ 
wirrenden Punkte gelangte, daß fie morgen ſchon! 


ein Gaſt in dem Haufe von Bryan Kilmoreſ's Daly zusammen. 


Mutter ſein würde. 


Mit dem Impulſe der Jugend, welche unbe⸗ 
irrt an das glaubt, was fie durch den Suftinkt 
für edel anerkannt, hatte Marcella dem Urtheile 


Frau O'geu's über dieſen Mann wenig Gehör Marcella Grace erlebt, um ſich bald wieber vor 
geſchenkt. Die Lady batte die Mutter Bryan's] den freudigen und ernſten Schickſalen der Erbin 


krankte Frau geſchildert. Das batte Marcella 
vor allen Dingen nie geglaubt, doch nun würde 
rie ſich ja ſelbſt überzeugen. 

Daun begann fie ihre Einrichtungen zu treffen, 
um mit der Vergangenheit zu brechen. Mit cha⸗ 
cakteriſtiſcher Treue an dem, was fie ſich einmal 


Armen Frau, welche ihr begegnete, und freute] werden ſolle und er veſſer thaͤte, auf einige Zeit 
des Segenswunſches, mit welchem dieſe mim dem Lande zu flie 8 8 


zunächſt einige nothwendige Kleinigkeiten für den] nicht die geringſte Notiz davon nehmen. Es dann 
eigenen Bedarf und dann verſchiedene Geſchenke ins Feuer werfend, g er zum Fenſter und 
für vie beſcheidenen Freunde, welche ihr in ihrem blickte hinaus, ohne die Dinge zu ſehen, auf wel⸗ 
Kummer ſo liebreich beigeſtanden. Sie bezahlte ſchen fein Auge ruhte, denn dieſes Schreiben er⸗ 
ihre kleinen Schul den und nahm von ihren armen inuerte ihn unwillkürlich an einen anonymen 
Bekannten Abſchied, indem ſie ihnen ſagte, daß] Brief welcher die Veranlaſſung geweſen zu den 
Verwandte anßerhalb Dublin's fie aufnehmen Ereigniſſen jener Nacht, als er vor der Polizei 
Fortan ſollte ſie Geld, Freiheit, kluge] wollten. Niemand wunderte ſich darüber, daß wie ein Verbrecher durch die Straßen der „Frei⸗ 
Marcella vornehme Verwandte hatte, die nun⸗ heit“ geflohen war. Der Schrecken jener Scene, 
Bf 28 um ee nachdem — * kae N 1 0 malte 5 7 5 — chem ſie ihn überſchüttet hatte. 
) geſtorben war. Die Nachbaren verſprachen ihr, lichen Farben vor feinen. Augen. Ein Mann, : 2. : ; Beſſe g 

die herrliche Welt i f ihr ei ückli „eſſen Schri a Straße verfolgt] Wie ſchnell fie ihren Abſchied von dieſer Welt] nöthig anerkannt war. Unter dem Impulſe 
der Brust 15 A a 21 > N ee 0 ee eee eee 5 Teig genommen hatte, die gute, alte Dame und was! dieſer Gedanken lenkte er feine Schritte nach der 
kreiſe. den Todesſtreich empfangen, ein Mann, deſſen 


Als die Glocke zum Einſteigen in den Zug er⸗entwiſchten. Er hörte die Rufe der Polizei, ſowie 5 ! 
— und 2 8 ſſch 2 ſcharfem rin in ihre na © chritte — . Kit auftauchten, wurde er ſich bewußt, daß es nicht 
ewegung fette, fiel der Vorhang über die] morey, überwältigt von der Gefährlichkeit feiner ngskraft geweſe e iht s 
Scenen des Kummers und des Schmerzes, welche] Lage. t ; i gefeſſelt, ſondern die eigenthümliche Aehnlichleitdurchſegelnden Maſtſpitzen entlockt, rannten die 
rzes, he Lage, that, was er nie zuvor in feinem Leben mit —.— anderem Mädchen, das mit den Ereig Rebellen, um ſich in den Fluthen zu ertränfen, 


i i Sei irn brannte, während er niſſen, welche ſoeben feine Seele beſchäftigten. damit ihre Qual ende. An demſelben Orte un⸗ 
als eine durch das Betragen ihres Sohnes er⸗ von Diſtresna zu erheben. ſich 1 5 und als 0 endlich] in enger Verbindung ſtand. gefähr ſpielten ſich die letzten rührenden Scenen 
Das verfallene Ausſehen der Zimmer, fogar fin dem kurzen Leben des enthuſiaſtiſchen Jüng⸗ 


f sich plötzlich vom Fenfter ab, die armſelig Kleidung feiner Beſchützerin, ftanden lings Robert Emmet ab; dieſen Weg entlang 
überwunden wandte er ſich plötzlich Fenſter ab, ſelig g f tz ng 1 Zune 15 De 35 E. 
mirte Regiment, ine das einzige war, her. von 

innen. Verhältniſſe jener Leute gethan, unter deren Dach fall, den eingebildeten Armeen, mit welchen er 
Kapitel 8. leu Gedanken entrinnen fie j 9 9 ln fs bi. deen aten Win wen EB 


lichkeit exiftirt hatte. 


in demſelben gehoben und die Hungersnoth ge⸗ e 
ſeine Freundin, nunmehr ſelbſt eine Emigrantin 
in der neuen Welt, in welcher kein Pachtzins ge⸗ 


ordnung ſind, in dieſem Momente klüger ſein als 
ſie es vor einem Monat geweſen, und würde ihm 
willig für das Unrecht Abbitte leiſten, mit wel 


worden waren, halte ohne ein Warnungszeichen 


Blute auf dem Pflaſter, während ſeine Mörder 


gethan, er floh vor den Verfolgern und ſuchte 


ein leidenſchaftliches Schamgefühl und Bedanern 


nahm feinen Hut und verließ das Haus, als wolle] ihm wieder vor Augen, und er machte ſich Vor⸗ 
er durch Bewegung in friſcher Luft den peinvol-Jwürſe, daß er nicht Etwas zur Verbeſſerung der 


Ueber den Merrion⸗Square ſchreitend, ſah er ſer Zuflucht vor einem ihm drohenden entſetzlichen 


vorger ommen, feſthaltend beendete ſie erſt die JDer Schatten eines Verbrechens. nach einem Haufe herauf, von welchem aus er Unheil gefunden. Allerdings lag ja für ihn eine 


Näharbeit, in welcher Pater Daly ſie unter⸗ 


brochen und die ihr aus einem Geſchäfte über⸗']“ Bryan Kilmorey ſaß in feinem Zimmer in einer alten Frau gefolgt war — einer Frau, 


erſt vor wenigen Tagen dem Leichenbegängniß große Gefahr darin, wenn er zu jenem Orte 
f 8 0 zurückkehrte oder ſeine Bekanntſchaft mit jenen 


geben worden war. Wie ſonderbar ihr jetzt das] Dublin und dachte über den Juhalt eines ano⸗ lauf welche er ſtets als Freundin geblickt, trotz Leuten verrieth, de in dem betreffenden Haufe 
eit ſo langer Zeit bekannte Auszahlen des Lohnes] nymen Briefes nach, welchen er von allen Seiten] der ſcharfen Vorwürfe, mit denen fie ihn in] wohnten, mochten ſie nun ſein, wer ſie wollten. 
borfam — jetzt, wo fie ſelbſt über jo reiche] betrachtete. Derſelbe theilte ihm mit, daß die] letzter Zeit feiner politiſchen Anſichten wegen] Wenn er wirklich von der Polizei beobachtet 
Mittel zu Gunſten Anderer zu verfügen hatte.] Polizei ihn beobachte, daß er in dem Verdachte f überſchüttet hatte. Und welcher Art waren dieſe wurde, wie man ihm mitgetheilt, fo. konnte eine 


Als fie aus dem Laden trat, ſcheukte fie den Er- | der 


Mitſchuld an einem ſchweren Verbrechen] Anſichten, die ihn in den Augen der alten, vechte ſolche Bekanntſchaft nur den gegen ihn gehegten 


lös ihrer von Thränen benetzten Arbeit der erſtenf ſtände, das firenges Gericht über ihn gehalten U ſchaffenen Dame entehrt, fragte er ſich. Verdacht verſtärken. Troßdem war es in einem 


„Dem Arbeiter Mermann Rüpel in Bredow 
ift am 5. Januar 1892 fein gere Hab und Gut 
durch Brandſchaden vernichtet. Er hat nach dem 
Zeugniſſe der Ortsbehörde nicht ſo viel gerettet, daß 
er ſeiner 3 Tage vor dem Brande entbundenen Ehefrau 
auch nur ein Bettlager bereiten kann; er iſt als Vater 
von 8 Knaben im Alter von 7, 5 und 4 Jahren und 
eines neugeborenen Knäbleins von wenigen Tagen nicht 
un Stande, die Seinen zu ernähren, ſondern auf die 
Hülfe Edeldenkender angewieſen. 

A Gaben für denſelben werden von der Expedition 
d. Bl. vom Orisvorftande in Bredow und von dem 
Arbeiter Köpnick, Bredow, Wilhelmſtraße 68, ange⸗ 
nommen. 

Die ter 
ai auf dem Bahnhof Bromberg angeſammelten 
auft werden. Verdingungstag den 2. Februar 1892, 
Vormittags 11 Uhr, bis zu welchem Angebote, be⸗ 
zeichnet Angebot auf Ankauf von Materialien⸗Abgängen“ 
frei an das Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt hierſelbſt, 
Eliſabethmarkt Nr. 1, Zimmer Nr. 15, einzureichen find, 
Bedingungen nebſt Nachweiſung der zum Verkauf ger 


Stettin, 30. Dezember 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Au ung Nr. 10 im Kuhberg⸗Stift iſt frei ge⸗ 
worden und anderweitig zu vergeben. 

Hülfsbedürftige, unbeſcholtene Jungfrauen aus den 
ee Ständen, deren Vater bereits verſtorben und 
ie das vierzigſte Lebensjahr zurückgelegt haben, werden 


werberin und des Todtenſcheins des Vaters derſelben 
an unseinzuſenden. 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direction. 
Stettin, den 7 Jamar 1892. 


+ Bekanntmachung. 
rk ganz oder getrennt püpillariſch 
ben unt aus 4¼ % jährlicher Zinſen ſofort 


hen. 


Der Magiſtrat, 
Johannis - Klofter Deputation. 


Bekanntmachung. 
Bredow, den 5. Januar 1892. 
„Die im Jahre 1872 und frü ee männ⸗ 
lichen Perſonen in der Gemein redlo w, über 
welche eine endgültige militäriſche Entſcheidung noch 
nicht getroffen iſt, werden hierdurch aufgefordert, ſich 
unter Vorlegung ihrer Taufr und Looſungsſcheine in 
der Zeit vom 15. Jannar bis zum 1. Februar er. 
bei uns zur Recrutirungs⸗Stammrolle anzumelden. 
Der Ortsvorſtand. 


taat. a) 1. Kön. 2, 1—4. P. Katter. 
b) Matth. 25, 14—21. P. Bahr. 
Züllchow P. Thimm. 


Ortskrankenkasse 
Grabow a. 0. 


Zu der am Sonnabend, den 16. d. Mts. Abends 
um 8 Uhr, in Diekow’s Restaurant, 
ſtraße, ſtattſindenden * 


Außerordentlichen 
General = Verſammlung 


werden hiermit die gewählten Herren Kaſſenvertreter 
eingeladen. 
f Tagesordnung: 
Aerzte⸗Angelegenheit, 
Erhöhung des Sterbegeldes, 
Verſchiedenes. 
Der Vorſtand. 
Carl Renner. 


a erth. Anf. und Vorgeſchr. 
Iiheruniepricht tor; ade: 
1 Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
Klagen und Eingaben fertigt an 
Karnitz, Gr. Laſtadie 9, Hof part. 
e hen g eg en 
«u, a e 1 . 
Lehrer. Arbeitsſt. billigſt Artillerieſtr. 6, I. f 


— 7 — ́——B:.— —— — 
„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen 
Derſelben ſei zuerſt und 5 BE bel. 

© + Rückert.) 
a 4 
— geläufige 


. Sprechen 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen der engliſchen u 
franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß u. Ausdauer) 
u Lehrer ſicher zu erreichen durch die in 88 
Toner vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Brieſe u. d. Meth. 
ouſſaint⸗Langenſcheidt. Probebriefe & 1 Mk. 
enscheidt'sche Verl.-B., Berli 
wr , 48, Hallesche Sir, en 
ie der Prospekt durch N 
naeh weist, haben Viele, die een 
Kan mündlichen Unterricht) benutzten, das 


men als Leh d i 
En Leiser 3 und Fran- 


| a RE. 


Stangen Gesellschaflsreisen 


Ae Scan, bat 16, Jeuner 1899. cle 18. 7. ma 45 „ 1800 
um tag, den Januar . . ” . 
ſchrfftlſch unter Weifigung“ des Taufſcheins der Ber Italien 5: April, 50 , 1880 
a * * 7 T ” * 
n 


gänge, Trinkgelder ꝛc. 1c. 


n ab Berlin, Dresden, Leipzig, München oder Wien über Budapest Fiume, Wien Triest, 
ü 


langen gratis nur in 


PFF 
Br, Gebetswoche. 
Freitag 8. Jan, um 7 Uhr. Stettin Peter⸗Paul⸗Kirche. 


Mit Genehmigung Sr. Majeſtät des Kaiſers. PER 2 
m Ziehung unwiderruflich 14.—16. Januar 1892 7 
FINE be- ce 125,000 Mk. Hauptgew. 50,000, 10,900 | 


Mark 20. 2. 


Driginalloofe Mark 3. 
Wiesbaden. DE 1 30 Pfennig ee 
General-Debit F. de Falleis, Lotteriebank, Wiesbaden. 


CCC 
Ziehung i. Agl. Regierungsgebäude. Reichsbank⸗Giro⸗Conto. 


3311 Geldgewinne ohne Abzug. en lee 
TLooſe jo lange Vorrath zu haben in Stettin bei: G. A. Kaselow. Frauenſtr. 9 und Gg. Reichert, Krautmarft 2 
am TR 


| Er glaubte, daß Irland durch eigene AnjtrensLiolchen Falle Teig zu bornehtin zu jein. 
a 0 N 5 3 gungen zu einem friedlichen und zufriedenen] hatte bereits in 
dankte. Darauf machte fie verſchiedene Einkaufe;] Ein koſtbares Dokument! rief er. Ich 5 gemacht werden könne, daß die Erziehung] Eigenthümer des Hauſes ein Poplinweber fer, 


bannt werden müſſe. Das war ungefähr der] wenigſtens inſofern unterſtützen. daß er ihm don 
Grundriß feiner Politik. Wahrſcheinlich würde] feinen Erzeugniſſen abkaufte? f 


5 : : oe or das wußte er, würde ſein Geheimniß bewahren. 
zahlt wird und keine Exmiſſionen an der Tages⸗ Er fühlte plöglich den lebbafteſten Wunſch, durch 
irgend Etwas ſein Schuldkonto zu entlaſten. In 
dieſen unruhigen Zeiten war ein Mann wie er 
nicht ſicher, welche Dinge morgen ſeiner harrten. 
Beſſer alſo, ſofort thun, was einmal als 


e jenem ae jungen] „Freiheit“ und nahm Bari Weg . ua 2 
4 Zi i i j ädchen geworden fein mochte, ihrer Verwandten] ſtoriſchen Theil von Dublin. Hier längs dieſer 
Auf der Eiſenbahnſtation traf ſie mit Pater eee e > Fi die kurz vor dem Tode der Lady unter deren] Quais, wo die weſtliche Sonne den Schmt 
N 4 Schutz in das Leben eingetreten war. Als dieſes f zes Pflaſters in flüſſiges Gold verwandels, 
jungen Mädchens Antlitz und Stimme vor ihm fie den in die Wolken bineinragenden Dom der 


ihre eigene Anziehungskraft geweſen, welche ihn zwiſchen den dunklen Pfeilern der Brücken bins 


N Leichenhalle des Nemitzer Kirchhofes. 5 


ıfahrung gebracht, daß den 


in armer alter Mann; konnte er denſelben nicht 


Den Mann hatte er nie geſehen, das Mädchen 


„Four Courts“ röthet und feurige Funken den 


Fortſetzung folgt.) 


Verein ehem. Kameraden 
des Garde- Corps. 8 

Geſtern Vormittag 10%, Uhr entriß 
ins der Tod unſeren trenen Kameraden 

W Wilh. Titsehe. 

Sein Andenken werden wir ſtets in 
| Ehren halten. 2 

Beerdigung: Sonnabend Nachm. 2½ Uhr von den 


1 iche Betheili bittet 
un zaälrae Babe ü eee 


— — —— — — — (Lr — — 

7 * 7 * ＋ 

Stettiner Handwerker-Verein. 

Die Herren Sänger werden hiermit freundlichſt ge⸗ 
beten, zu der heute Abend ſtattfindenden cral⸗ 
Jrobe ſämmtlich zu erſcheinen. 

Gleichzeitig machen wir bekannt, daß morgen Abend 
8 Uhr im Vereinslokale, große rſtr. 7, der Unter⸗ 
2 im Zeichnen wieder beginnt ; 8 inter 
richt im und Schreiben. 7 

Die Th ilnahme neu Hinzutretender iſt noch erwünſcht. 

Der Borftaud, 7 


Turn-Verein „Eriesen‘, 


nach dem Ordentliche General⸗Verſammlung am Donner ; 
den 1. Januar 1892, im evangel. 2 * 
Orient 5 f 
: agesordnung: 8 
2 1. Rechnungslegung. 2 
106, Reise 11. Januar, 118 Tage, 4350 Mk. ö 2. Wahl des Vorſtandes. 2 
107. „ 11. 7 SB 5 8. Verſchiedenes. 5 
108. „ 26. * 68 „ 22750 „ Die größeren Reifen führen bis Aegypten, Palästina, Syrien, Grlechen- Mn Yun: me 
109, „ 22. Februar, 90 „ E land und der europäischen Türkei, zwei davon zurück über Slelllen und Stettin-Pölitz, E- 
110, „ 2. März, 77 „ 3000 „ Italien, die kleineren führen bis 82 At a Ne die N 4 
ET! v —— 
17. Mal 1 e a n i eu att: 1 
f 22. Februar, 1 Tage, 1500 N. 5 — | 10 Uhr Bormittans, 6 — 4 
| Spanien A... 2 mh. ut e 
7 ” ohne ” — r 2 0 In: 
18 35 „ 1150 e p 2. Oetoher, 40 1600 7 Arbeitertour en 1 N l 


2. Ma i, N 21 


Zuverläſſige Führung unter Garantie der Unternehmung. 
Gute Geſellſchaft. Keine Maſſenfahrt. 
Für jede Reiſe nicht mehr als 10 bis 18 Theiluehmer. 
Im Preiſe eingeſchloſſen: Fahrt, Hotel, Verpflegung, Jührung, Koſten für alle Ausflüge zu Waſſee und zu Lande, Ab⸗ und Au- 


Einzelne Fahrkartenhefte , gi ns den Orient, „ Ostindien „ Ostasien 


nehen—Brindisi— Verona— Neapel, Verona Genua ete., Constantinopel für alle Züge. — Programme anf Ber: 


Carl Stangen' Reise-Bureau, 


Berlin W., 10 Mahrenstrasse 10. 
m ee)  Nilitär-Pädagogium 


Bus zend, Safe Matt run dan ann, ee 
wirkt nährend, ſtärkend und belebend auf den menſch⸗ i ‚Dr. 


1888, ſtaatlich conceſſ. f. alle Milit.⸗ u. Schuleramina- 
lichen Organismus. 


unterricht, Disciplm, Tiſch, Wohnung vorzüglich 
empfohlen 9 Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
3 £ 0 3 Unübertroffene Reſultate: Herbſt 1890 beſtanden 
Damit mein Patient keine Unterbrechung in ſeiner Kur erleide, erſuche ich Sie e Ven der Ü 
Wirkung Ihres Fabrikats lann ich Ihnen berichten, daß daſſelbe als ein Kräſtigungs⸗ und Nahrungs- 
mittel durch kein anderes erſetzt werden kann in chroniſchen und erſchöpfenden Krankheiten“. \ 


— 


E Geſchäftsgrüudung 1847. 


1143 (32 Fähnriche); im 1. Halbjahr 1891 beſtanden 
Dr. Kompf, pract. Arzt in Gollanz b. Bromberg 


59 (48 Fähuriche ohne Ausnahme, 3 Primaner, 8 
Einjährige) nach kürzeſter Vorbereitung. Zahl 
der Penslonäre en. . 
Berlin, 14. Juli 1891, Sebaſtianſtraße 17. Ihr ſchönes, wohlſchmeckendes Mazlextraktbier 
hat mir wiederum die beſten Dienſte geleiſtet; es iſt ein vortreffliches Mittel, das in feiner Wirkſamkeit 
von keinem andern übertroffen wird, wovon ich mich jetzt, nachdem ich vieles Andere erfolglos ange⸗ 


i ſyſchen Malzpräparate it John Ne, Beh Freitag, den 8 Januar, Abends 8 Uhr: 
er der Johann Ho alspräpara nn Hof, Befisrr 5 
Alleiniger Erſin von 5 holen Kalle 4 Herr Dr. P. Scharff: Die 


in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. Uebertragung der Kahlköpfig⸗ 


Berfaufsfiellen, in Stettin, bei 5 en keit. 8 
oeberfir. 5, eee & Lale Breteittahe 28, Carl San e Deulſcher Schneider und 


platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 
Schneiderinnen-Verband (Stettin). 


Von Tauſenden von Aerzten 8 5 I Sonnabend, den 9. Januar, Abends 8 Uhr, 

n gebraucht = - Mitglieder⸗Verſammlung im Lokale des Herrn Kumm, 
en " 5 ne Loniſenſtraße 12. 

een 3) 5 zn A = NB Jeden Sonnabend von 8—10 Zahlabend. 


Die Mitglieder, werden gebeten die rück ſt än digen 


Beiträge zu entrichten. Der Arheitsnachweis befindet 
ſich Mönchenſir. 15 im Poſamentiergeſchäft bei Herrn 

für Lichte, technische Zwecke und zu 

Laterna Magica ganz neue Muster em- 


Kulbatzki. Es wird daſelbſt jedem Schneider 
pfiehlt billigst 


unentgeltlich Arbeit nachgewieſen. 
Die örtliche Gerwaltung. 
R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Naguß ſcher Sterbekaſſen-Verein. 


Generalverſammlung. 

Am 10. d. Mts., Nachmittags 4 Uxr findet unſer 

Jebresihlun im Reſtaurant Gr. Oderſtraſſe 

„14 ſtatt, wozu die Mitglieder recht zahlreich er⸗ 
ſcheinen wollen. 


Tagesordnung: 
Rechnungslegung, Neuwahl des Vorſtandes u. ſ. w. 
Der Vorſtand. 


Auktion. 


Am Freitag, den 7. d. Mts., ſollen Kloſterhof 23 
(Spittel) diverſe 


U 


pp. öffentlich verkauft 


® oljae Lehrer, erlernbar (unübertr). Grö 
56 x 36 em. 22 Saiten. Ton wundervoll, hodhfeint 
gearbeitet. (Pracht⸗Juſtrum.) Pr. nur A 6 m. 
Sclüle zc. gegen Nachn. 


0. Mieter, sert. cee, Hannover 5. 


Durch den Allgemeinen Deutſchen 


werden Schulen un 


Oskar Menenel. = 
13. Jan. à Loos 1 MK. 


. Golouietioofe f 


t. Pro⸗ 3 


Stettin, Frauenftr. 


. . — — 4 4 
Lotterie⸗Anzeige. 
Zu der am 12. Januar cr. ft nden Ziehung 
der 1. Klaſſe 186. Lotterie find noch Boofe in / Ahs 
ſchnitten vorräthig bei den jr 
Köni,l. Lotterie-Einnehmernn 
Lübcke. Seiler. Sendler. Metzler, 


Heegewaldt, — 3 
Leihhaus-Auklon 

im Auftionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 
Dienſtag, den 12. Januar, 


Vormittags 10 Uhr, 3 
verſteigere ich im Auftrage der Pfand; 
leiher Gebrüder Solms bier ver? 
fallene Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche 
u. ſ. w., gegen Baarzahlung. Be: 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
Für Rentiers, Hotelbeſitzer un x 

Landwirthe. Ze 
In einem beſuchten Oſtſeebade ſteht eine Erbpachtſtel 
von ca. 20,000 MRuthen, reizend am Wald und S 
gelegen, mit einem villaartigen Wohnhauſe preisw 
zum Verkauf. Auf derſelben wird ſeit etwa 10 Jahre 
ein einträgliches Badehotel betrieben. — Nähere Aus 
kunft ertheilt Aſſeſſor Kulon in Doberan i. M. 


2 trag. Ziegen, drei, 14/ Wochen alte Ferkel u Kanarſeſt⸗ 
hähne bill. z. v. Gra ow a. O., Giſſereiſtr. 34, 2 Tr. 


Neu! 2 1 


Ps 
ee 

. 
h 

N 

N 


werbefiert). Thatſächlich von jedem in 
Stunde nach der vorzüglichen Schule, 


— 
Be 
. 


Bildhaner A 
Rohe geſtochene Sargklauen, bitte um leiſtungs⸗ 


ähige Adreſſen. Br 
Herm. Kemnitz, Vergoldermeiſter, Stralſund. 
* 


z 4 
Lehrerinnen⸗Verein 
N d Familien geprüfte Lehrerinnen 
und Erzieherinnen nachgewieſen. Meldungen erbeten an 


Fräulein Balsam, Stettin, Birkenallee 18. 


SEE 2 Beitu cher un 1 Accidenzſeher 
Nutz⸗ und Dreunbälger, Steine 25 82 2 den Pe 


M. chr. Bommen „ b @iB > 


27 
* 


rr 


e 


* 


3 N E Eins wit dem beiten Erfolge betriebene 


N N 
8 er 
[4 


EHE TRETEN 
a 19 


5 E fert ärzil, empfohl 


3 „ Mis., Abends 8%, Uhr, mein unis 
Were n und unſer guter W r Gasarbeiter 
ichgel Kolonista, im- Alter von noch nicht 


voll 40 Lebensführen. 
Die tiefbetrübte Wittwe 
nebſt drei unmündigen Kindern. 
Beerdigung findet am 3 Nachmittag 2 
von Bogi de 36 aus ſtatt. 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Eine Tochter Herrn Leopold Dumme 
Stettin]. Herrn Paul Schweitzer [Stolp]. 
Verlobt: Frl. Hedwig Dudy mit 12 tn 
85 fe: Friedrich Balnı'[CleginsLoi Frl. Mei 
Se mit Herrn Guſtav Doll [Stettin]. 
8 Rentier Chr. Schlaak MMatlam 
tr Foahim edow [Spanteckow]l. Herr Kapitän⸗ 
tenant Georg Roblig [Wilhelmshaven]. Frau Aug. 
Hartwich, geb. Klavitter [Swinemünde]. Herr Carl 
ack Stralſund]. m Pauline Rogge, geb. Pfrötzch⸗ 
1 [Stettin]. Herr Joachim Jürgens [Greifswald]. 
Premier⸗Lieutn. a. D., Subdirector Walter Chriſt 
tettin]. Herr Kaufmann Franz Spattſcheck [Stettin]. 


® Webers Postschule, Stettin. 


t eriten 8 
rdoſt⸗Deutſchlands. Oſteranmeldungen bald erb. 
frei. Director Weber, Poſtſecr. a. D., Deutfcheſtr. 12 


Probe- Nummer 
„zum J. Januar 1892 


Yaheim 


28. Jahrgang 


gratis 


In allen Buchhandlung: 


Daheim 
iſt das altbewährte, wohlfeile 
haltungsblatt des gebildeten! 
Hauſes mit reichem ausgewählter 
an Romanen, Novellen und mann 
Artikeln, ſowie zahlreichen vor 
Illuſtrationen und den Beilagen: 
Zeit — für die Zeit“ — „Fraue 
und „Hausmuſik“. 


Wochen⸗Ausgabe: Jeden Senn 
abend 1 Nummer: vierteljährl. 2 


Heft⸗Ausgabe: 18 Hefte im Jahr⸗ 


3 gang: dreiwöchentlich a 50 Pf. 


* 
a Man abonniert 
15 in allen Buchhandlungen; 
ſowie bei jedem Voſtamte. 


eee eee e 
Sprachführer 


für die Reise und zum Selbstunterricht: 


Pletz, Prof, K., Voyage a Faris. 
12. Aufl., brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Pleetz, N. A., M. A, the traveller's 
eompanion., 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf., 
geb. 1 M. 60 Pf. 
A Fassano, Dr, Viaggio a Roma. 
8. Aull., brosch. 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Stromer, Th., Viaje por Espana, 
2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Seh warz. A., Da vol; (Durch die Welt, 
. xwolapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Diese bewährten und sehr praktischen Sprach- 
führer sind durch alle. Buchhandlungen. zu be- 
beziehen, 
BERLIN, Juni 1891. 
W. „Schöneberger Ufer 13. 


Verlag von F. A. Herbig. 


-  Sürberei u. chem. Wa ſher 


auf guter Stadt: u. Landkundſchaft und flottem Laden⸗ 
; Ka, in einer Provinzialſtadt von 8000 Einwohner, 
- Gonmafinm, Garniſon, Kreuzungspunkt meherer Eiſen⸗ 
ahnen will ich, um in den Ruheſtand zu treten, ver⸗ 
Taufen. Beim Grundſtſſck find 26 Morgen, Acker, 
eſen und Torfmoor und ein Garten. Zur er 
At 12,000 77 7 Offerten unter 11. 47 
tt Haaſenſtein & Vogler A.-G., he 


* ee 2 2 
Eine Böttcherei 
in — Sei Betriebe beadfichtigt wegen Altersſchwäche 
m verkaufen 

Genz, Böttchermeifter, Gartz a O. 


Stargarder 


Reifen Niederlage 
(( M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, 


Vrin u. gelbe Zagtorıeiela 908 5 5 Pfd. O,. 0% 
beſte ausgetr. Hausſ. 2 Pfd. 0 „5 Md. 1,0 &,. | 
le Abfall- u. Koilettef. a 455 5 7 18. 
alle u. Toile 5 5 
et — — Waſchartitel zu el 


* 


ſind auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber⸗ 
weiß und find fo wid rſtandsfähig wie 
eiſerue re Jun verſchiedenen Größen 
vorräthig bei 


| Schwartz, 
Gr. Domſtr. 23. 
In Rothweine. 


27, 

N., A ee — Ai jed. Garantie od. Rückn. offerire 
d. Bahnſtat. in⸗ u. ausl., anerkannt 
„genen L. od. Fl. 


70, 75, 80, 85, 90, 100 —400 


E Sun II, Heppenheim B. Muſter frei. 


A. Schwarts, Stettin 
Ir. Domstrasse 23, 


Patent 
—— Riemen 


| 2 Ders | ane 


4 ; Carl Dreger, 


Vogislapſtraße Nr. 34, 
Ecke der Saunierſtraße. 


er. Auch der ei der einzelne Centner wird frei i ins us Haus geliefert geliefert 


a Eummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
‚eopdid Sehüssler, Berlin SW,, Anhaltstr. 5 A 
- Preisliste gratis und franko ı 


größte Poftfachjchulel 


% 


1. Haüptgew. 600000 Mt. = 600000 - g 2 
5 Antisklaverei- 
1:2 „ Lotterie, 
145 9000 "= 9000 Sanptgehung vom 18. his 23. Januar. 
ewinne 2 
- Er 10090 . = 80.000 h 42 M., lo A H,, 58 40 M., 
20 „ 5000 „ = 100000 10 4,20 M., bo 2,10 l. 
30 ” 3000 „ 90000 Hundertstel Betheilig,-Scheine 
50 X 2000 „ = 000 an 100 f ganzen Original⸗Looſen 48 Mk. 
in u 2 „5 = 18 an 50 ganzen Original⸗Looſen 24 Mk. 
1500 7 300 „5 450000 Rob, Th. Schrö öder, 
2000 5 100 * * 200000 Stettin a Lübeck. 
- 3 „ . 225 Amtl Lie und Porto 5 
46000 „ 50_„. = 800000 Der Pe je Loose eat 1 9 9 5 Lübeck 


18020 Gewinne zuſammen 3 075000 als aus Stettin. 


Manchester, Snellield & Lincolnshire Rallway (0, 
Täglicher 
Passagier- und Express-Verkehr 


(mit Ausnahme des — 
Via Grimsby nach 


Manchester, Sneffteld. Birmingham, Leeds 


sowie nach allen Plätzen 


Mittel- Englands, 


wnterhalten durch die ueuen, prachtvollen, 
wersehenen eisernen 


Schnell-Dampfer I. Classe: 


Lutterworth, Warrington, Chester 
Nottingham. Northenden, Ashton, 
Leieester, Lincoln, Retford, 
Sta veley, Huddersfield, Sheffield, 
Oldham, Bradford. 


Abgang von Hamburg: erg schuppen No. , Abends 9 Uhr 
Bradford, Leeds 


Von Grimsby: 8 — Speeialzüge von Manchester, Liverpool, 


Durehbillets nach den Hauptplätzen Englands, sowie nähere 


Auskunft ertheilt 


Deutsche 


Antisklaverei-Lotterie. 


Hauptziehung bestimmt vom 18.—23. Januar. 
Haupitreffer Mk. 600000, 300000, 125000, 100000 etc. 
Gesammt Geldgew inne: 3 Millionen 75000 Mk. Be aber: 


Original. Loose 1142, ½ A, 5 8,40, 0 4.20 Mk, 


(Porto und amtliche 175 30 Pfg.) empfiehlt und versendet 


D. Lewin, Bank-und Lotterie-Geschäft 
Berlin C., Spandauerbrucke 16. — Neustrelitz. 


Telegramm-Adresse: 
für Berlin: „Goldquelle Berlin“, — für Neustrelitz: 


„Goldquelle Neustrelitz: 


3er Der prompte Versandt der Loose mx 
findet sowohl von Berlin wie von Neustrelitz aus statt. 


Feruſprech⸗Anſchluf Nr. 572, 
30 ½¼0⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 4½/⁰0-Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 


Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 


ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet 


Bellhagen in Halbleder zu 2,50 A Porst in Halbleder zu 2,50 . 


desal. Sammet von 5 4 Pr zu 15 .M 


eleganteſte Luxusbände in Safflan und Militärgeſangbücher 


Kalbleder — neuen Auflagen zu 8 A in Calico und Lederbänden. 


bis zu 15 en in Spruchbücher in reicher Auswahl. 


dess, it rien Bes 1 Bibeln in großer Auswahl. 


Als Neuheit empfehle: 
Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 


desal. 
desgl. 
desgl. 


4. 0 70 A 
in Chagrin zu 5 , 6 & u. 7 , 


desgl. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kann 


daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. 


Zeit gespart 
Geld gespart 


Hunderttausende 
im Gebrauche 


Für Geschäfte 
unentbehrlich 


Beste 
und billigste 
Briefordner Bestes System 


Nr 3: M 3,50 


Preisbuch kostenfrei Nr 1: M 1.25 


N et d . 


Berlin 5 F. SOENNECKEN’s VERLAG + BONN - Leipzig 


H-Stollen - (Patent Neuss). 


* 
Hufeisen 
Stets scharf! Kronentritt unmöglich. 
Das einzig Praktische für für " glatte Fahrbahnen. 


Preislisten — Tausenden von „yon Zengnissen, ga gratis und franco. 
Patent-Inhaber und alleinige Fabrik Berlin NW; 
Leonhardt & Co., Schif'bauerdamm 9. 


mit vorzüglichen Cajüten und Salons 


H. C. Röver, Hamburg, Hopfenmarkt 2. 


Mivoli-Brauerei, «rüumhofl 


Otto Fleischer. 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen beldschränke 


desgl. in Ganzleder zu 3,00 % desgl. in Genies) mit Goldpreſſung zu 8 A 
er in Goldſchnitt zu 3 , desal. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder ⸗ 
desal in Goldſchnitt, Ganleber, mit nt band zu 3,50 A, 


Garantirt reiner Kornbranntwein 


Merdurch erlaube ich mir mitzutheilen, daß ich die General⸗ Niederlage 
der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ ſeit 50 Jahren rühmlichſt bekannten 
Getreibebrennerei des Herm Carl Sass in Stralsund für deren feine 
Spezialitäten übernommen habe. 


Ich offerire: 


Wallensteiner (ganz alter gepflegter Korn) 


Liter 1,60 ohne 


Glas, 


Tafel-Aquavit ( hochrektifigirt fufelfrei) 
Liter 1,25 ohne Glas. 
„Wiederverkäufern Rabatt.“ 


Ich bitte alle Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, 
daß dieſe hochfeinen gepflegten Brannteweine an Wohlgeſchmack und Billig⸗ 


keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ 


ſorten weit übertreffen. 


F. 


er: 


W. Asendorpf, 


große Wollweberſtraße 40. 


26 Hofprädikate u. Preis- Medaillen. 


ohann Hoff'sches 
Malzextract-Gesundheitsbier. 
Gegen allgemeine Entkräftung, unregel⸗ 
mäßige Funktion der Unterleibs⸗Organe. 
Beſtbewährtes Stärkungsmittel für 
Rekonvaleszenten. 


Johann Hoff, Erfinder 


Johann Hoff sches 
concentrirtes Malzextract. 
Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von 
ſicherem Erfolge un höchſt angenehm zu 
3 In Flaſchen mit Patentverſchluß 


EA. 1,50 und ME. 1 


ann Hoff fen © 
Brust-Malzextract-Bonbons. 
Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 
gen zahlr. Nachahmu zen beliebe man auf 
die Packung u. Schutzntarke d. echten Malz⸗ 
Bonbons (Bildniß des Erfinders) zu achten. 


der Malzpräparate, 


Johann Hoff’sche 
Malz-Gesundheits-Chocolade. 
Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 
Dieſelbe iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ 
ders zu AK wo as ar unters 
r a . 


Königl. Sächsischer, Griechischer, Rumän. Hofieferant Ae * 


Johann Hoff'sche Eisen-Malz-Chocolade. 
Ar duch bei Blutleere, Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchwäche. 


Ta Pfd. 


Mk. — Bei ſämmtlichen Chocoladen von 5 Did, au Rabatt, 0 


Prospeete gratis und franeo. 


Berkaufsitelle in Stettin bei Max Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. 


Zimmermann, Aſchgeber⸗ 


ſtraße 5, Francke X Lalol, Breiteſtraße 25 Carl Sandmann, Vouiſenſtr. 12 und Parade: 
platz 34, Louis Sternberg, Roßmarkt. 
In Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin, können sich Inhaber vo 


Droguen-, Colonialwaaren-Geschäften, 


meiner Fabrikate melden, 


Jahreszeit, folglich 


r Schönherr & 
| 


| 


ner Stellenſuchende jeden Berufs plazir 
ſchnell Meuter's Bureau, 
. Oſtra⸗Allee 35. 


Waſſerſucht⸗, 


Afthmar, Nieren: u. Verfetkungskranke 


Friedrieh Meyer, Münster i. W. 


BCC ĩðͤÄ T 
IL 
= erhalten Rath und ſichere Hülfe. Zahlloſe täglich 
| einfaufenbe Dank und Anerkennungsſchreiben betätigen 
| die großartigen Erfolge. 
| 


in 5 Qualitäten und den ver- 
schiedensten Grössen, jedem: 
Bedarfangepasst. Von den müs:igsten Preisen an 


en mit Sicherheits- Verschluss in 30 


Grössen. 


Copirpressen nur in ere 5 
Geldschy ingen in Weissblech und Draht- 


geflecht. 


‚Sicherheitsschlösser für jeden Bedasf, 
KAunstschmiedearbeiten, daa 


leuchtungs 
Körper, (Kronen, Ständerlampen, Laternen, Wand. 
arme, Leichter,) für Gas, Glühlicht, Pelrole in 
| nnd Kerzen; ferner Blumentische, Garderobön- 


Luxus- 
* ndere Gebrauchs- und 
ständer und viele andere eie der 


gegenstünde aus Schmiedeeisen, 


Auswahl. 


Gitter ger, 


edeeiserne) Thorwege, Vorgarten- 


itter, Balkons Erbbegräbnisse. 
Bin nach polizeilicher Vor- 


Tahnenstangen * 
S. . "Arnheim, 


Hofkunstschlosser Sr, Maj. d. Kaisers und Königs. 
Ausstellung und Lager 


Berlin W., Leipzigerstr. 126. 


Suche ein noch gu auterhaltenes Tafelklavier zu kaufen. 
ne unter T. K. 45 an die Expedition dieſes 


Blattes, er 
II. Susenbeth, Stettin 


Papenstr. * — Telephon 212. 


Gravirungen, 


Stempel, Schablonen u. 
| Petschafte jeder Art 


. Special.: Sense, 2 N 


Kellner Siaditheater 


reitag, den 8. Januar 1892. 
= Gaſtſpiel des Herrn von Bandroweki 


erſter Heldentenor vom Opernhauſe zu Frankfurt a. M. 


Fra Diavolo. 


Komiſche Oper in 3 Akten von Auber. 
Nächſte Vorſtellung von Cavalleria ru tieana 


Jam Dienſtag. 


Apotheken ete, 
JOHANN HOFF, Berlin NW., Neue Wilhelmstr. 1, 


Unsere nach Vorsehrift der bekannten Broschüren 
„Zur Lösung * 
der Hautbekleidungs frage 5 


hergestellten 


leinenen Unterkleider und Leibwäshe 


(Unterjacken, Hosen, Oberhemden, S 
können wegen ihrer eigenartigen Construetion als 
auch im "Winter 


mit grösstem Vortheil für die Gesuudheit getragen werden. 
Nash Plätzen ohne Niederlage Illefer n wir direet, 
Broschüre, Preisliste und Proben 


Patent-Flachs-Wirkerei rA 


St. Agatha Nro. 6 1. 


Dresden, 


Anfang 7¼ Uhr. 


behufs Errichtung von Niederlagen 


er wo 


trümpfe etc.) 


ppelsystem zu jeder 


gratis und franco. 


ie, Hö n N. 


Sonntag umoiderenflich: 
2 Abfihieds-Vorftellung. = 


(ir Aang 


Heute, Freitag Abends 8 Uhr: 


. Soirée 9 


Morgen: Benefiz. * für die beliebten 
aas Elisa, Gertrud und Max 
rose 


Bellevue-Theater. 


Direktion; Emil Schirmer, 
Freitag, den 8. Januar 1892. 
No vität. Zum 5. Male. Nobftät. 


Der ſtille Mfocie. 


ei in 4 Akten von C. Laufs und W. Jacoby. 
6½ Uhr: Concert im Saal. 
Sonnabend, den 9. Januar 1892: 
Volksthümliche Operetten Vorstellung bei i d 
Preiſen, r Parquet 50 . 


Der Bettelſtudent. 


FThalia- Theater. 
Täglich a 


Große internationale ai 


Spezialitäten-Vorkellung. 


Gaſtſpiel der aus 10 Damen beſtehenden Flori- 
deneia Truppe! 

Max Grabow, Glatzer und 

Fiſcher. 
Größter Erfolg der Saiſon!! 

Soubretten: Fellee Kassandem deutſch. 
Mlle Ciäirette frauzöſiſch, Sisters Rose 
eupliſch, Franziska Normann international 
u. A. m. Auftreten des geſammten Spezialitäten u 
Künſtler⸗Perſonals. 

Sonnabend nach der Vorſtellung: 


V ereins-Kränzchen. ER 


Näheres die Plakate an den Säulen. 


TRITT 


Stelle geſucht. Adreſſen abzu⸗ 
geben unter K. D. 50 iu der Exp. d. Bl., Kirchplatz 3“ 


Komiker Trio: 


